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ee e ee, 
genen — an * — 
Abonnements⸗Einladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat September auf die 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
ämter an. 


wenn 


rung 
kannt 


Die Redaktion. 


Deutſchland. 

* Berlin, 24. Auguſt. Wenn kürzlich in der in ei 
Preſſe ein Entwurf von Ausnahmebeſtimmungen Leicht 
für die Sonntagsruhe veröffentlicht wurde, jo war 
damit nur ein kleiner Theil der Vorarbeiten der 
zuſtändigen Reichsbehörden zur Durchführung der 
Vorſchriften der letzten Gewerbeorduungsnovelle 
über die Sonntagsruhe in Induſtrie und Hand⸗ 
werk bekaunt gemacht. Die Veröffentlichung be⸗ 
zog ſich lediglich auf die ins Auge gefaßten Aus⸗ 
nahmen für eine Gruppe der Gewerbeſtatiſtik. Wie 
wir ſchon früher mitgetheilt haben, beſteht uäm⸗ 
lich die Abſicht, Vertreter der einzeluen an dieſer 
Frage intereſſirten Berufszweige zu Konferenzen 
nach Berlin in der Reihenfolge zu berufen, wie 
fie bei der Eintheilung der Gewerbe in der Reichs⸗ 
Berufs⸗Statiſtik eingeſchlagen iſt. Zuerſt mußten 
demnach die Vertreter des Bergbaus, des Hütten⸗ 
und Salinenweſens einberufen werden. Zu ihrer 


* 
e 


vorherigen Juformation ſind die betreffenden Kilometer Folgendes: ; ie Sozialdemokratie leiſten den Beſtrebungen der Landtag tritt bereits morgen hier zuſammen. Feldern ſche W 
Ausnahmebeſtimmungen mitgetheilt worden. eee e . RB . Letzteren, weil und ſoweit fie auf den Ruin Profeſſor Kugel⸗Gotha nahm die Todtenmaske Fräulein Mercedes Campos, von der Seite ihrer 
ähnliches Verfahren dürfte betreſſs der übrigen Ganzen 38 605 989 Mk. oder 114333 Mk. Deutſchlauds abzielen, zwar jeden erdenklichen Vor⸗ verſtorbenen Herzogs. Geſtern Mittag er⸗ wild um Hülfe rufenden Begleiterin und Hüterin 


Berufszweige eingehalten werden, ſodaß nach ein · w 
ander immer erſt die ſchriftliche Information, a 
ſodaunn die Einberufung zur mündlichen Konferenz || 
erfolgen dürfte. Es werden demgemäß nach dem 
ſchon erwähnten Berufszweige an die Reihe 
kommen die Induſtrie der Steine 


Ganz 


1 


in Kraft g 


Periode beſtandenen diesbezüglichen Abſichten fallen Aufziehen buntfarbiger Laternen, durch Töne mit 
gelaſſen worden ſind, fo iſt es nicht um deswillen der Dampipfeife und endlich durch das Abgeben 
geſchehen, weil der Gedanke der erhöhten Beſteue⸗ 


niſchen Gründen.“ 


als bislang geſchieht, heranzuziehen und den Grad 
der Beftenerung dieſes Objeks um deswillen nicht 


„13 Prozent weni 
des Vorjahres; 


mehr als in demſelben Monat des Vorjahres, auf 
1 Kilometer Betriebslänge 1814 Mk. oder 2,49 
ve mehr als in demſelben Monat des Bor- 1 
jahres 
bis Ende Juli d. 38. betrug die Einnahme: A, 


0,85 Prozent mehr 1 15 ; i Mündel i 
s in demſelben Zeitraum des Vorjahres; 5) litiker aller Parteifchattienngen betrifft, ſo nehmen nung nimmt. n „ f ndeld das von ihm verwaltete Geld 3 
1 7 Re e 99 9615 2 ) er 3 5 Ser joyialbemotratfcen Speyer, 24. Auguſt. Die zweite öffentliche fee In der Gerichtsverhandlung wurde 
ik. oder 9 434 997 Mf Umſturzpropaganda in Deutschland ihre moralische Verſammlung des evangeliſchen Bundes beſchloß feſtgeſtellt, daß der Entführer w 
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Ir 


Freitag, W. Auguſt 1893. 


Annahme von Inferaten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Voglee 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mas 
Gerstmunn. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. lieg, 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Franke © 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & C 


die deutſch⸗ liberale Partei werde dei Be⸗ 
ginn der Seſſion den Antrag auf Schaffung 
eines Sprachengeſetzes erneuern, findet bereits in 
allen ſlaviſchen Gauen ein höhnendes Echo. 5 
der Bekämpfung des Deutſchthums ſind alle 
ſlaviſchen Fraktionen einig und, was am be⸗ 
dauerlichſten finden bei den 


t Jeit 


i⸗Ausgabe. 


verſchiedenfarbiger 


ettine 


Morgen 


— 


— 


an welchem etwa 40 Perſonen theilnehmen wer⸗ 
den. Die Rückfahrt erfolgt zwiſchen 5 und 6 Uhr 
Nachmittags nach Kaſſel. 

Danzig, 24. Auguſt. Nach einer Meldung 
der „Danziger Zeitung“ hat der Landwirthſchafts⸗ 
miniſter telegraphiſch die Einfuhr⸗Erlaubniß für 
Heu und Stroh aus Rußland bis zum 2. Sep⸗ 
tember verlängert. 


K — ——ů TEN 
hinter uns liegenden das Abbrennen 


Lichter, das 


die während einer 


von Schüſſen ausgeübt. Alle dieſe derſchieden⸗ 


des Bieres an ſich als ein unrichtiger er⸗ 
werden ſollte, ſondern aus vorwiegend tech⸗ 


I 


Se. Majejtät 
hielt vor der Abfahrt eine kurze Auſprache an die 
Vereine. 


ner überall ſonſt mit verhältnißmpßiger 
igkeit erreichten Weiſe zu erhöhen, weil die 
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’ : digeren, die 
abgehalten. Nach derſelben fand in Auweſenheit merkwürdigſte aber dürfte die des tapferen Me 


el 3 
Übentener Helſersbi ze 


x 


en 68 026 604 Mk. oder 243710 ME 


aufliegenden Liſten ſind mit zahlloſen Unter⸗ 


. it vom Beginn des Etatsjahres aufli 
Me a 55 ſchriſten bedeckt. 


! 
| 


f 


ſetzt werden wird, ſo ſollte man ſich nur die denjenigen Ba slahr mit dem ihre, der Franzoſen, Geſchäfte auf deutſchem Bo⸗ Mahnung zur Eiumüthigkeit gegenüber den der ſchäftigung, wohl aber reichlich mit Schu 9 
lange Reihe der aufgezählten Berufszweige be⸗ Kalenderſahre ie a ven Persone den beſorgt und da füet, wo die franzöſiſchen evangeliſchen Kirche drohenden Gefahren gerichtet derſehen war. Nachdem Mielvacg ſich ſeine Fran 
trachten, die bei der Frage intereſſirt find und verkehr im Ganzen 37 187 403 Mk. oder 726099 Waffen nach Entfeffelung des Revauchekrieges zu wird. zuerſt mit Fauſtgewalt erobert, daun gerichtlich 


Abſchluß u 


einiger Sich 


fie 


bedauern, 
S 


In Kreiſen angeſehener deutſcher Mas 
ſchiuenfabrikanten hat ſich ſeit einiger Zeit die 
Ueberzeugung Bahn gebrochen, daß eine gedeihliche 
Entwickelung des deutſchen Maſchinenbaus nur 
dann zu erwarten iſt, wenn derſelbe anſtrebt, neben 
dem Abſatz im Inland an der Deckung des Ma⸗ 
ſchinenbedarfs der überſeeiſchen Länder einen er⸗ 
heblich größeren Antheil zu nehmen, als dies bis⸗ 
her der Fall war. Zu dieſer Erkenntniß hat der 
doppelte Umſtand geführt, daß einerſeits der Abſatz 
der deutſchen Maſchineufabriken im Inland viel⸗ 
— unter Zuvielerzeugung leidet, und daß anderer⸗ 
eits die moderne Eutwickelung des Maſchinenbaus 
ildung von Spezia⸗ 
ſſen die erſte Grund⸗ 
gebiet Vere 


für Peli 
zu erweitern, ar 


find ja alt. Neuerdings aber haben fie eine 
Form angenommen, welche wohl größere Erfolge 
verſpricht. Man hat ſich nämlich davon über⸗ 
zeugt, daß ein Haupterforderniß zur Gewinnung 
eines neuen Abſatzgebietes darin liegt, daß die 
Maſchinen den Eigenthümlichkeiten der transat⸗ 
lautiſchen Abnehmer angepaßt werden. Es iſt 
deshalb in Ausſicht genommen, zur Erforſchung 
der Bedürfniſſe transatlantiſcher Märkte eine Ans 
zahl, von Ingenieuren auszuſenden. Dieſe ſollen 
die Eigenthümlichteiten der ins Auge gefaßten Ab⸗ 
ſatzgebiete ſtudiren und über die Ergebniſſe ihrer 
Studien nach Deutſchland berichten. Der Anfang 
17 ap der Cutjendung von drei Ingenieuren ge⸗ 
va Plast Den, welche nach Brafilien eventuell den 
da Plata Staaten, Meri cl 4 55 
gehen. Zur Nufbri kexiko, ſowie Chile und Peru 
bereits eine größere Aung der Loſten hat ſich 
Ya Zahl von Firmen zuſammen⸗ 
gefunden. Wie übrigens r 
ſche Eiſenhütten nens die Zeitſchrift für das 
deulſche Eiſenhüttenweſen St N 
N Stahl und Eiſen“ mit⸗ 
theilt, haben ſowohl das Auswärti bee der 
preußiſche Handelsminiſter ihre . ir 
das Unternehmen ausgeſprochen und Nate gr 
derung zugeſagt. j 
— Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ wid 
verſchiedenen Steuerprojekten eine leitende, wie es 
ſcheint, offtziöſe Betrachtung, worin der Behaup⸗ 
tung entgegen getreten wird, als ſei allein die 
Börſenſteuer wirklich populär, während insbeſon⸗ H 
dere die stärkere Heranziehung des Tabaks zur un 
Deckung der Reichsbedürfniſſe einer großen Ab⸗ 
neigung innerhalb der Bevölkerung begegnet: 


1893 
Juli 


zwiſch 
bahnv 


reits 
welche 


als di 
met den 
Die , 


begründet, wie es die geweſen ift, daß eine dem lichkeit, 
ſüddeutſchen Modus ſich mehr nähernde Beſteue⸗ 
rung des Bieres innerhalb der Brauſteuergemein⸗ 
ſchaft von dem überwiegenden Theile der Bevöl⸗ 
kerung als unberechtigter Eingriff in die gewohn⸗ 
ten Ernährungsverhältniſſe empfunden worden 
wäre. Die Anſicht, daß das Bier noch in ganz 
auderer Weiſe, als bis jetzt geſchieht, zu den 
öffentlichen Abgaben herangezogen werden müſſe 
und könne, iſt viel weiter verbreitet, als in einem 
großen Theil der Preſſe zugegeben wird. und 


Sinne 


tung z 


meldet. 5 
— Wie hieſige Abendblätter melden, erkrankten 
geſtern Nachmittag auf einem im Nordhafen am 
Südufer ankernden Kahne zwei Mädchen, Stief⸗ 
töchter des Beſitzers, unter choleraartigen Erſchei⸗ 
nungen. 
wurden nach dem Krankenhauſe Moabit gebracht, 
wo durch bakteriologiſche Unterſuchung aſiatiſche 3 
Cholera feſtgeſtellt wurde. 
für ſofortige Desinfektion 
Kahns Sorge getragen und die Familie des 
Schiffers und ſeine Leute unter 
tung geſtellt. 
Nach den ſtatiſtiſchen E 
ins deutſcher Eiſen⸗ und 
ief ſich die Roheiſenprodukt 
Reichs (einſchließlich 
Juli 1893 auf 401 l 
roheiſen und Spiegeleiſen 130 14 
roheiſen 28 509 To., Thomasr 
To., Gießereiroheiſen 49 682 To. 
im Juli 1892 betrug 393 893 To., 


gegen 2 790 020 To. 
Vorjahres. . 


— Die „Petersburger Nachrichten“ über eine 


zum Nachtheile Deutſchlands vereinbarte beträcht⸗ 
liche Tarifherabſetzung im beiderſeitigen Gifen- 


keine amtliche oder auch nur offiziöſe Beſtätigung 
erhalten. Die „Nowoje Wremja“ hat freilich be⸗ 


dung als nunmehr völlig „iſolirt“ bezeichnet, 
Daſſelbe Blatt meldet, daß in Podolien von öſter⸗ 
reichiſchen Agenten, welche höhere Preiſe zahlen 


aufgekauft werde, welches zur Weiterbeſörderung 
über Oeſterreich nach Deutſchland beſtimmt ſei. 


franzöſiſchen Quellen, zu berichten, daß über den 
ruſſiſch⸗ öſterreichiſchen Handels 
auptpunkten bereits eine Einig 
id daß die Verhandlung Ende 
des Ben 9 geilen werden würden. 
: man wird bis auf weiteres gut thun, dien 
„Die letztere Behauptung iſt ebenſo wenig Meldun f 1 


Verſuch 
Oeſterreich⸗Ungar 
den Handelsvertragsverhandlungen zwiſchen dieſem 
und Rußland in einem dem letzteren günſti 


nicht ausgeſchloſſen. 
Auf dem Gebiete des Signalweſens in 
der kaiſerlichen Marine iſt von einer Neueinrich⸗ 


oder 0,70 Prozent mehr als in d it⸗ Proletarierbewegung. Dieſelben ſind indeſſen all „Schon früher war die Rede davon, daß ſich trotz des gerichtlichen Erkentniſſes kaltbl 
raum des Vegehe ; 5 e ba een: oe zurechtgeſtuzte, ſogenaunte NRenommir-|die Rechnungejahre der Einzel zweckmäßi⸗ eg de la, Cour“, 
l ö k. ſozialiſten, welche ſelbſt niemals vergeſſen, daß ſie gerweiſe dem Nechnungsjahre des Reiches an⸗ M. de la Cour“, 


gen der Preſſe reichen, 
weſen zu ſein. Das 
Intereſſe daran als di 


Y 
NS 


Er 
mit Frau nach feinem Be⸗ 
wie die „Kölniſche Zeitung“ 


Die Mädchen, 18 und 20 Jahre alt, 


Die Behörden haben 
und Iſolirung des 


amtliche Beobach⸗f 


rmittelungen des 
Stahlinduſtrieller 
ion des deutſchen 
9. Luxemburgs) im Monat 
046 To.; darunter Puddel⸗ 
9 To., Beſſemer⸗ 
oheiſen 192 708 

Die Produktion 
im Juni 


* 


lie" be 


= 


396417 To. Vom 1. Januar bis Z. zialdemokrakie unbedingt glauben, daß es aus Grekutine ſei und das Gutachten der Landt i i 
1893 wurden produzirt 2728584 Je ſpricht, was es denkt. Denn Italien hat keinerlei rekütube Mi x ne fo würde Clemenceau bei der Stichwahl umter- 
im gleichen Sanum je Intereſſe an dem Ruin, wohl aber an dem Ge, | ir eine rein formelle Bedeutung habe. Anderer⸗ liegen. — „Figaro“ erhält aus Rom Be⸗ 


lingen der von ihm begonnenen Politik glaube. 5 
Paris, 24. . Der 

Die 

8000 


en Rußland und Oeſterreich⸗Ungarn ſehr 
erkehr haben von öſterreichiſcher Seite noch 


einen triumphirenden Artikel gebracht, in 
m ſie Deutſchland auf Grund jener Mel⸗ 


e in Odeſſa geltenden, maſſenhaft Getreide 
Italien. 


Rom, 24. Auguſt. In der vergangenen a 
Nacht ſollte hier eine Verſammlung von Anar⸗ 
chiſten ſtattfinden, welche in der Stadt Aus⸗ 
ſchreitungen begehen wollten. Die Polizei ver⸗ 
haftete mehr als 30 Anarchiſten auf dem 
zu dieſer Verſammlung. * 

Mailand, 24. Auguſt. Eine hauptſächlich 
aus Auarchiſten beſtehende Volksmenge zertrümmerte 
geſtern die Laternen und Schanfenſter mehrerer 
Gebäude, beſonders der Wirthshäuſer in der Via 
San Giovanni Muro. Die Gendarmerie zer⸗ 
23 Perſonen wurden 


Gaeta, 24. Auguſt. Nach Be der 
Manöver fand geſtern an Bord der Yacht S. 
ir 


„Now. Wrem.“ weiß ferner, freilich aus 


ertrag in den 
ung erzielt ſei, 
dieſes oder Mitte 


nunmehr die 8 
Köln am 4. 
und zu dem Zw 


gen mit Vorſicht aufzunehmen; die Mög⸗ 
kommend, et 


daß es ſich um einen ruſſiſch⸗ſranzöſiſchen 
der Verhetzung zwiſchen Deutſchland und 
n, um dadurch auf die ſchweben⸗ 


gen 


einzuwirken, handelt, iſt, vorläufig wenigſtens, 


u melden. Bis vor Jahren wurde der 


Preußen, der 


der 


von 


Herzog von Genua theilnahmen. Der König 
brachte einen Trinkſpruch aus, in welchem er dem 


den Manövern dankte und auf die Geſundheit des 
Prinzen Heinrich, auf das Gedeihen und den 
Ruhm Deutſchlands, ſowie auf das Heer und die 
Marine Deutſchlands toaſtete. 
die deutſche und die italieniſche Hymne. Seine 
königl. Hoheit Prinz Heinrich erwiderte mit Lob⸗ 
ſprüchen auf die italieniſche Flotte. 
terial derſelben ſei vorzüglich, 
Mannſchaften ſeien intelligent und tüchtig, ſie 
würden ihre Pflicht thun, wenn der König ſie 
rufen ſollte. Prinz Heinrich ſchloß mit einem 
Toaſt auf die Geſundheit des Königs und die 
italieniſche Flotte. Das dreifache Hoch des Prin⸗ 
zen Heinrich auf den König wurde von den An⸗ 
weſenden enthuſiaſtiſch aufgenommen. Als die 
„Savoia“ um Mitternacht nach Spezia in See 
ging, brach die Bevölkerung in ſtürmiſche Hoch⸗ 
rufe aus. 


Großbritannien und Irland. 

London, 24. Auguſt. Den „Daily News“ 
wird aus Antwerpen berichtet, daß dort an der 
aſiatiſchen Cholera bisher 11 Perſonen, 50 Pro⸗ 
zent der Erkrankten, geſtorben ſeien. 

Nach einer Meldung der „Times“ 
Philadelphia ſchiffte der Dampfer „Teutonic“ 
Dienſtag 743 200 Dollars in Newyork aus. 

Daſſelbe Blatt meldet aus Teheran, daß der 
weite Sekretär der dortigen engliſchen Geſandt⸗ 
ſchalt Cadogan, geſtorben iſt. 


Nußiland. 

Petersburg, 24. Auguſt. Das Geſetz, be⸗ 
treffend die Zollunion mit Finnland, iſt fertig ge⸗ 
ſtellt und wird der nächſten Staatsrathsſeſſion zur 
Genehmigung vorgelegt. 

Die ruſſiſche Regierung beſchloß nicht nur in 
Zeutral⸗Aſien, ſondern auch in den wichtigeren 
kuropäiſchen und amerikanischen Handelsſtädten 
kommerzielle Agenten zu ernennen. 5 
Liban, 24. Auguſt. Die ruſſiſche Kaiſer⸗ 
jamilie iſt an Bord des „Polarſtern“ heute Mor⸗ 
gen 9 Uhr eingetroffen. 


Aſien. 


Aus Shangai wird der „Nat.⸗Ztg.“ unter 
dem Datum des 14. Juli von zuverläſſiger Seite 


mitgetheilt: 

Nach den Mittheilungen, welche der bekannte 
engliſche Miſſionar Dr. Griffith John über die 
am 1. Juli in Sungpu erfolgte Ermordung der 
beiden ſchwediſchen Miſſionare Wilkholm und Jo⸗ 
Beer einer Verſammlung in Hankow gemacht 

at, — welche 3 was ſeither über 
den Hergang in rung zu 
it find dle genannten heiten Miſſionare in 

ungpu, einer Stadt etwa 50 bis 60 engliſche 
Meilen nordöſtlich von Hankow in der am oberen 
Hangtſekiang gelegenen Provinz Hupeh gelegen, 
während eines Volksfeſtes von einem Pöbelhaufen, 
der ſich aus der benachbarten Landbevölkerung zu⸗ 
ſammengeſetzt hat, mit Knitteln und Steinen 
todtgeſchlagen worden. Die Sache iſt längere Zeit 
vorher geplant geweſen. Die Behörden haben von 
dem Plane Kenntniß er und ſich in Folge 
deſſen nach ihrer Art bemüht, die Miſſionare zum 


aus 
am 


bringen geweſen 


eitweiſen Verlaſſen des Ortes zu bewegen. Die 


hat ſelbſt erſcheint als der Akt eines rohen 
Pöbelhaufens, geführt von einem oder mehreren 
Bravos, deren jedes Dorf in China einige auf⸗ 
zuweiſen hat. Dem Pöbel, wenn er einmal an 
der Arbeit iſt, entgegenzutreten, reicht aber die 
Autorität eines chineſiſchen Beamten nicht hin. 
Die Anſtifter ſind in der fremdenfeindlich geſinnten 
chineſiſchen Gentry zu ſuchen. Die Verantwortung 
ruht beim Magiſtrat von Ma cheng, der ſich nicht an 
dem Verſuche, die Miſſionare zum Verlaſſen von 
Sungpu zu bewegen, hätte genügen laſſen dürfen, 
ſondern auch aktive Maßregeln, wie den Erlaß 
einer Proklamation und direkte Sicherheitsmaß⸗ 
regeln zum Schutze der fremden Miffionare hätte 
ergreifen müſſen, insbeſondere ſich nicht ſelbſt 
während der kritiſchen Zeit zur Beſorgung nicht 
eiliger Geſchäſte von ſeinem Amtsſitz hätte ent⸗ 
fernen dürfen. 


koſten, ſondern er würde rückſichtslos auch Rur daß er den auf Volkswohlfahrt gerichteten Be⸗ 


kriminellen Verantwortung gezogen werden. 


ur 
Prinzen Heinrich herzlich für die Theilnahme an das Bewußtſein, daß im vorliegenden Falle, wo es Werth aus Schalke 


ſtrebungen wohlwollend zugeneigt iſt“. Paſtor 


in Weſtphalen wünſchte 


ſich um Miſſionare handelte, die Unterlaſſung darauf zum Blühen und Gedeihen der Arbeiter⸗ 


jeder ſonſt ſelbſtverſtändlichen 
regeln ihm von vorgeſetzter Seite durch 
von Ma cheng es wagen laſſen können, ſeine 
Schuldigkeit nicht zu thun. Von der chineſiſchen 


welche die Angelegenheit gegenüber der chineſiſchen 
Regierung betreiben werden. Ein Mißerfolg in 
dieſer Richtung würde die Sicherheit der Miſſionare 
an andern Plätzen gefährden. 

Nach den neueſten Nachrichten aus Hankow 
ſind die Leichen der ermordeten Miſſionare in⸗ 
zwiſchen ſeitens der chineſiſchen Behörden nach 
Hankow gebracht und dort nach ihrer Identifi⸗ 
zirung beerdigt worden. Der ſchwediſch⸗norwegiſche 
Generalkonſul in Shangai hat ſich inzwiſchen 
auf die beſondere Weiſung ſeiner Regierung hin 
nach Hankow begeben. 


Afrika. 


Ueber die am Mittwoch gemeldete Meuter. i 
arabiſcher Soldaten und die Ermordung des In⸗ 
ſpektors der britiſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft bei 
Kismaju an der Küſte des britiſchen Oſtafrika 
wird der „Times“ unter dem 22. aus Sanſibar 
ausführlicher berichtet: Die Meuterei ſand am 
11, ſtatt; fie brach unter den Harti⸗Somalis aus, 
welche Mr. Hamilton, einen Beamten der oſtafri⸗ 
kaniſchen Geſellſchaft, in dem eine kleine deutſche 
Meile oberhalb Kismaju's bei Gobwen am Juba⸗ 
Fluſſe gelegenen Turki Kill angriffen. Die Hälfte 
der Garniſon ſchloß ſich, bewaffnet und mit Mu⸗ 


| 


Sicherheitsmaß⸗ vereine einen lebhaften Austauſch zwiſchen dem 

die deutſchen Süden und Norden. 

Die Muſik ſpielte Finger geſehen werden würde, hat den Magiſtrat mithelfendes Mittel ſein zur inneren Erſtarkung 
9 


Das werde ein 


des vaterländiſchen wie des evangeliſchen Geiſtes. 
Die deutſchen Männer ſind mannigfacher Art; 


Das Mas Regierung die Abſetzung un) Beſtrafung deſſelben aber fie find bei größtmöglicher Freiheit, wie ſie 
die Offiziere und zu erlangen, wird die Hauptaufgabe derer ſein, des alten Kanzlers Wille geweſen, als Einheit 


eine ſtarle Macht. Das Hoch des Redners galt 
dem Schirmherrn der deutſchen Macht und ge⸗ 
treuen Arbeiter am Ausbau der inneren Stärke 
Deutſchlands, dem Kaiſer; die Verſammlung ließ 
das Lied „Heil Dir im Siegerkranz“ folgen. In 
beredten Worten erinnerte Licentiat Weber: 
Gladbach an die edlen Frauen, deren Stamm⸗ 
häuſer im Süden Deutſchlands geſtanden, an 
Eliſabetha, die Gemahlin Friedrich Wilhelms IV., 
die nicht als Königin, ſondern als Mutter die 
armen Waiſen zu Kaiſerswerth beſuchte, an 
Königin Luiſe und die allerwärts heißgeliebte 
gegenwärtige Kaiſerin, deren Innigkeit und Herz⸗ 
lichkeit der Antheil ihres ſüddeutſchen Blutes iſt. 
Es iſt aber gleich, welche Stellung in der Welt 
ſie einnimmt. Denn der Werth der Frau liegt 
nicht in ihrem Range, ſondern in dem Grade 
ihrer dienenden Liebe im häuslichen Kreiſe. Da 
liegt auch für ihre Bildung der Schwerpunkt. 
Wo ſolcher Art eine rechte Mutter im Hauſe iſt, 
wird für die thieriſche Art der ſozialdemokratiſchen 
materiellen Lebensauffaſſung lein Raum fein. Der 
rechten Arbeiterfrau gilt das mit langanhaltendem 
Beifalle aufgenommene Hoch des Redners. Graf 
Wintzingerode ⸗Bodenſtein bezeichnet es als die 
Hauptwaffe der Sozialdemokratie, daß ſie Unzu⸗ 


nition verſehen, den Somalis und deren Angriff friedenheit und Erregung von Unzufriedenheit als 


gegen das Fort an. Mr. Hamilton wurde zuerſt 
durch einen Pfeil im Nacken verwundet und dann 
durch einen Schuß in's Herz getödtet. Auf dem 
Flußdampfer „Kenia“, den man für gefährdet er⸗ 
achtet, befindet ſich das durch ſeine Afrikareiſen 
bekannte Mitglied der italieniſchen geographiſchen 
Geſellſchaft, Graf Lovatelli. 

Ein anderer Bericht beſagt: 

Was die telegraphiſch gemeldete Meuterei in 
Turki Kill, im Gebiet der britiſch⸗ oſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft, betriſſt, ſo waren die dort ſtationirten 
Truppen Soldaten des Sultans von Sanſibar. 
Sie ſind unter dem Namen Hyderabad⸗Kiroboto 
bekannt, die Geſellſchaft wußte ſich nicht anders zu 
helfen, um die Station gegen die benachbarten 
Somaliſtämme zu vertheidigen. Die Somali, er⸗ 
bitterte Feinde der Europäer, wohnen ſüdlich des 
Juba⸗Fluſſes und hatten bisher vollſtändig den 
5 zwiſchen den Küſtenhäfen und den 

halla⸗Stämmen des Innern in Händen. Wegen 
dieſes Monopols ſind ſie auf alle neuen Ankömm⸗ 
linge ſo eiferſüchtig. Es giebt namentlich zwei 
Somali⸗Stämme im britiſchen Gebiet, die Ovgu⸗ 
den und die Mujertin⸗Herti. Die letzteren wohnen 
an der Küſte. Vor einiger Zeit gelang es der 
britiſchen Geſellſchaft, einen Vertrag mit den So⸗ 
mali abzuſchließen, ſo daß der Juba auf einer 
Strecke von 80 deutſchen Meilen von dem Flach⸗ 
boot „Kenia“ befahren werden konnte. Die So⸗ 
mali wurden aber bald vertragsbrüchig. Sie 
ſtehen jetzt unter der Auſſicht des Generalkonſuls 
in Sanſibar, und die Geſellſchaft iſt nicht mehr 
für ihr Vorgehen verantwortlich. Der getödtete 
Beamte W. G. Hamilton war, ehe er in die 
Dienſte der Geſellſchaft trat, etwa drei Jahre 
Lieutenant in der deutſchen Armee. 


6. Generalverſammlung des Ey. 


Jundes und Grundſteinlegung am 
Dane der Gedachtnißkirche. 


Speier, 22. Auguſt. 


Ein wohlthuender Empfang wurde den be⸗ unter befinden ſich 58 000 Mart an Verbands- per 


ihre erſte Tugend anſehe. Gegenüber dieſem ver⸗ 
zehrenden Zuſtande ſind unſere Arbeitervereine 
glücklich im idealen Streben, die Gegenſätze zu 
verſöhnen. Es gilt ihnen der Grundſatz, daß nie⸗ 
mand deswegen geringer geſchätzt werden darf, 
weil er weniger beſitzt. Denn der Beſitz an ſich 
macht den Menſchen nicht beſſer. Redner betont 
unter Bezugnahme auf eine im Ausſchuſſe ge⸗ 
fallene Aeußerung, daß gewiſſenhaftes Handeln 
auch ſparſames Wirthſchaften erfordere, daß es 
Gewiſſensſache fei, die Sparſamkeit unter allen 
Umſtänden zu pflegen, beim Arbeiter wie bei jedem 
anderen. Im Auſchluſſe an das Bibelwort „Habt 
die Brüder lieb“ ſpricht Pfarrer Jagdſtein⸗Wies⸗ 
baden über die ſozialen Aufgaben der Arbeiter⸗ 
vereine. Reiſeprediger Wagner⸗Darmſtadt empfiehlt 
es, den Arbeiter auch redneriſch zur Vertheidigung 
deſſen, was wir wollen, auszurüſten. Prof. Meichelt⸗ 
Pforzheim bringt einen formvollendeten edlen 
Hymnus auf die Arbeit zum Vortrage. Her⸗ 
dieckerhoff⸗Weſtfalen rühmt die Hüter der Pro⸗ 
teſtation, pi der wir unentwegt ſtehen als ein 
zeinig Volk von Brüdern“. In der Schlußan⸗ 
ſprache betont Profeſſor Gümbel⸗Speier die Einig⸗ 
keit aller Proteſtaunten in allen Hauptfragen des 
menſchlichen Lebens. Der gemeinſame Geſang 
des Liedes „Hoch die Arbeit, unſ're Ehre“ ſchloß 
den Familienabend, zu dem auch der Männerchor 
des bieſigen Arbeitervereins, ſowie der 
mit Dank aufgenommene Beiträge leiſteten. 


34. Genoſſenſchaſtstag. 
Stettin, 24. Auguſt. 
1. Verhandlungstag. 


zu ſt. Die Einnahmen für das Jahr 
1894 find auf 59010 Mark veranſchlagt, dar⸗ 


reits zahreich erſchienenen Feſigäſten bereitet durch beiträgen, die Ausgabe 50 920 Mark. 


Schmückung der Straßen und Häuſer mit Fahnen 
und friſchem Grün. Dem entſpricht die lebhafte 
Theilnahme des proteſtantiſchen Theiles der Be⸗ 


Nach § 4 des Verbands⸗Statuts gehört zu 
der Aufnahme von Aktiengeſellſchaften ein Be⸗ 


„Freia“ nach Rügen geſchloſſen. Wer alſo Rügen 
noch nicht kennt mit ſeinen gigantiſchen Kreide⸗ 
felſen, ſeinen geheimnißvollen Bucheuwäldern und 
ſageureichen Seen, der entſchließe ſich noch ſchnell 
und entfliehe zugleich der drückenden Schwüle des 
Häuſermeeres und den läſtigen Staubmaſſen der 
Stadt. Stubbenkammer, das in dieſem Jahre 
unſer Kaiſerpaar beſuchte und das größte Intereſſe 
des hohen Herrſcherpaares wachrief, bildet noch 


immer den Zielpunkt aller derjenigen, welche an 


der Majeſtät des wogenden Meeres, an den groß⸗ 
artigen Naturſchönheiten der Inſel Rügen ſich nicht 
ſatt zu ſehen vermögen. 

— Zu Ehrenrittern des Johanniter⸗Ordens 
ſind ernaunt: der Landrath Ulrich von Kalck⸗ 
reuth zu Kammin, der Rittmeiſter a. D. Georg 
von Eiſenhart⸗Rothe auf Lietzow bei 
Plathe in Pommern und der Hauptmann und 
Kompagnie⸗Chef im 6. pommerſchen Jufanterie⸗ 
Regiment Nr. 49 von Korff⸗Krokiſius. 


Aus den Provinzen. 

24 Greifenberg i. P., 24. Auguſt. Geſtern 
tagte hier eine Verſammlung ſämmtlicher Lehrer, 
ſowie der Herren Paſtoren aus den beiden Kreis⸗ 
ſchul⸗Inſpektionen im Hotel Lippke, die unter dem 
Vorſitze des Herrn Superintendenten eine Kon⸗ 
ferenz abhielten, an der auch diejenigen Kandi⸗ 
daten der Theologie theilnehmen konnten, die im 
Kreiſe als Hauslehrer thätig ſind. Später ver⸗ 
einigten ſich die Theilnehmer zu einer gemein⸗ 
ſamen Mittagstafel, — Wie uns aus ſicherer 
Quelle mitgetheilt wird, beabſichtigt der Magiſtrat 
und der Vorſtand der ſtädtiſchen Sparlaſſe in 
dem Falle, daß die Kreisſparkaſſe den Zinsfuß 
für Spareinlagen erhöhen ſollte, ebenfalls eine 
Erhöhung des Zinsfußes für die bei der Stadt⸗ 
ſparkaſſe gemachten Einlagen eintreten zu laſſen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Sonderbar, daß einige meiner Kolleginnen 
von der Nadel mir erklärten, ſie könnten die 
Prym'ſchen Patent⸗Reform⸗Haken und Augen nicht 
amkihen. Ich ſah Ihnen bei der Arbeit zu, und 
es war kein Wunder, daß ſich kein elaſtiſches Me⸗ 
tallbändchen bildete, nein, ſogar eine Annähöſe 
ſtand getrennt von der nächſten, andere Annähöſen 
waren übereinander gezogen, und dadurch natür⸗ 
lich von einem Gegenüberſtehen keine Rede. An 
einer anderen Taille — lächerlich aber wahr ee 
war vielleicht aus Sparjamfeit gar mit zenti- 
meterweiter Entfernung angenäht worden. Daß 
bei einer ſolchen Behandlung dieſer hochwichtigen 
Erfindung auf dem Gebiete der Mode die Kun⸗ 
dinnen der Schneiderin nichts von der Vorzüg⸗ 
lichkeit dieſer Prym'ſchen Haken und Augen 
merkten, iſt nicht zu verwundern. Das beſte Ma⸗ 
terial bleibt unbrauchbar in den ungeſchickten, un⸗ 
ordentlichen Händen. Wer mit Prym's Patent⸗ 
Reform⸗Haken und Augen der Taille keinen ſchönen 
Sitz geben kann, verdient nicht den Namen 
Schneideriu. Zu unordentlich, zu bequem, das 
Beſte zu benutzen, verlieren ſie lieber Kunden, ehe 


Kirchenchor ſie ihren alten, bequemen Weg verlaſſen und das 


wirklich Gute annehmen. Die Prym ſchen Patent⸗ 
Reform⸗Haken und Augen ſind in allen Kurz⸗ 


waaren- und Poſamenten⸗Geſchäften zu haben. 


al⸗Bericht 
von 
G. und A. Lüders, . 
vom 23. Auguſt 1893. 
Bei unveränderten Preiſen fanden verſchiedene 


e ragaie 


Reisfuttermehl Mark 3,25 bis 
50 Kilogramm ab 
is Mark 6,75 per 


Mark 6,75 
Hamburg, Mark 3,30 


Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 12,80. 
Geſchäftslos. Brod⸗Naffinade l. —. Brod⸗Raffinade 

II. —,—. Gemahlene Naffinade mit Faß —,—, 
Gem. Melis J. mit Faß ——. Still. 
Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. Ham⸗ 
burg per Auguſt 14,75 G., 14,85 B., per Sep⸗ 
tember 14,77½ bez. 14,80 B., per Oktober 
13,7% bez. u. B., per November⸗Dezember 
13,70 bez. u. B. Matt. 

Köln, 24. Auguſt, Nachm. 1 Uhr. Ges 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger loko 
16,25, do. neuer hieſiger 15,75, fremder lolo 
‚17,75, per Auguſt ——, per November —,—. 
Roggen hieſiger loko 15,00, do, fremder loko 
17,75, per Auguſt —,.—, per November —— 
Hafer hieſiger alter lolo 19,75, do. neuer 17,00, 
ſremder loko 17,75. Nüböl loko 52,00, per 
Oktober 50,80, per Mai 51,30. — Wetter: 
Veränderlich. 

Hamburg, 24. Auguſt, Vormittags 11 Uhr 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 

Santos per September 76,25, per Dezember 
14,50, per März 73,25, per Mai 72,50. — 
Behauptet. 

„ Hamburg, 24. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Ufance frei an Bord Hamburg per Auguſt 
14,87, per September 14,777, per Oftob 
13,87½, per Dezember 13,77½. Matt. 

Havre, 24. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 

(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per September 95,25, per Dezember 93,50, per 
März 92,50. Unregelmäßig. 

Glasgow, 24. Auguſt, 
Uyr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 42 Sh. 7 d. Stetig. 

Newyork, 23. Auguſt, Abends 6 Uhr. 
Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
vork 7/16, do. in New⸗Orleans 7,00, Petro⸗ 
leum Standard white in Newyork 5,25, do. 
Standard white in Philadelphia 5,20 G. Rohes 
Petroleum in Newyork 5,10, do. Pipe line certi⸗ 
one per September 59,50. Schmalz 

ko 8,35, do. 5 u. Bro ) 9,10. 
3 1 ag gi 155 eee 
Na ew) per Auguſt 45,50, per September 
45,50, per Oktober 46,50. Rother her 
Weizen loko 67,50, per Auguſt 67,50, per 
September 68,50, per Oktober 70,87, vs Dane 
ber 75,37. Getreidefracht nach ai „50. 
Kaffee fair Rio Nr. 7 16,00, per September 


Vormittags 11 


14,92, per November 14,92. Mehl (Spring 
. 2,30. Zucker 3,25. Kupfer lolo 
„75 nom. 


Chicago, 23. Auguſt. Weizen per Auguſt 
60,50, per Sen 61,12. Mais per 
Auguſt 37,12. Speck ſhort clear nom. Pork 
per Auguſt 13,05. 


Telegraphiſche Depejchen. 

Kiel, 24. Auguſt. Seitens der Marinever⸗ 
waltung iſt die Errichtung einer Marineſtation 
an der Weſtmündung des Nord⸗Oſtſeekanals end⸗ 
gültig beſchloſſen und der ausgearbeitete Plan be⸗ 
reits im Prinzip genehmigt worden. Der Ein 
gang zur Schleuſe wird durch ein Fort gedeckt, 
ein zweites Fort wird bei Weſterdeich angelegt. 
Außerdem ſollen bei Kuxhafen einige Strand⸗ 
batterien errichtet werden. 

London, 24. Auguſt. Die geſammte Prere 


5 Koburg⸗Gotha warme Nachrufe und beglückwünſcht 


den Prinzen Alfred von Edinburg zur Nachfolge 
im Herzogthum. 5 

In Sutenbridge (Lincolnſhire) ſchlug 
Boot um, in welchem ſich elf Vergnügun ; 
reiſende, Einwohner von Sheffield, befanden 
Zehn derſelben ertranken; bis jetzt find fünf 
Leichen aufgefunden worden. 

Bei dem Einſturz eines Theils des Bahn 
hofes in Aberyſtwith wurden fünf Arbeiter ver 
ſchüttet, drei derſelben waren ſofort todt, 


Trotzdem die Unterſuchung über die hier 
unter choleraverdächtigen Symptomen erfolgten 
Todesfälle noch nicht abgeſchloſſen iſt, macht ſich 


anderswo werden in China Gerüchte über bevor⸗Zuſammenſchluß aller Freunde der Arbeitvereins⸗ dann nahmen die Delegirten an einem Dampfer⸗ bis Mark 6,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
| 


ehende Unthaten der thatſächlichen Unterlagen ſache veranlaſſen möchten. Der Rührigkeit der Ausflug nach Finkenwalde Theil, woſelbſt die 
— Hierauf beben dn Aber uuglüclichen Gegner, welche die Gegner der Religion und des Portland⸗Zement⸗Fabrik „Stern beſichtigt wurde. 


Opfer ſich verlaſſen. 


cheng wird ſich dagegen zu ſeiner Entſchuldigung ſprechen; unſer Eifer, in dem wir uns mit der 


Der Magiftrat von Ma Vaterlandes find, muß unſere Rührigkeit enteo www 
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Wetterausſichten 
für Freitag, den 25. Auguſt. 
Ein wenig kühleres, zeitweiſe heiteres, viel⸗ 
fach wolfiges Wetter mit mäßigen bis ſriſchen 
weſtlichen Winden ohne erhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtaud. 
Elbe bei Dresden, 23. Auguſt, — 


1,69 


— nn nm — 


— ing 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 25. Auguſt. Die letzte dies⸗ 
jährige eintägige Sonderfahrt von 
Stettin per Dampfer „Freia“ (größter Raddampfer 
Stettins) über Swinemünde direkt nach Stubben⸗ 


23. Auguſt, 


nicht darauf berufen dürfen, daß er ſelbſt über göttlichen Ordnung eins wiſſen, muß den Eifer Straußſu 


den Ernſt und die Tragweite der umlaufenden jener übertreffen, die einem öden Traumbilde nach⸗ 
Gerüchte im Dunkeln geweſen ſei. Ein chineſiſcher jagen und deren Vorbilder Frauen und Männer 
Beamter wird, wenn es ſich um eigentliche ſind, deren Thaten nur Jammer in die Welt ge⸗ 
chineſiſche Angelegenheiten handelt, jedem Gerüchte bracht haben. Dem Gedanken der Vaterlands⸗ x 

enüber alle Maßregeln ergreifen, die ihm zur liebe gab Redner in einem ſtürmiſch aufgenom⸗ kammer findet diefen Sountag ſtatt. Mit Sonn⸗ 
Abwehr eines drohenden Uebels zu Gebote ſtehen. menen Hoch auf Se. kgl. Hoheit den Prinz⸗ abend und Sonntag werden für dieſes Jahr die 


Il de Unt erlaſſung würde ihm nicht nur ſein Amt vegenten Luitpold Ausdruch „von dem wir wiſſen, Sonderfahrten per Bahn, wie per Dampfer 


— 


— Elbe bei Magdebur⸗ 

Börſen⸗ Berichte. t bei 
Poſen, 24. Auguſt. Spiritus loko ohne 
50er 52,00, do. 70er 32,30. — Feſter. 
Wetter: Schwül. 

Magdeburg, 24. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.— 
Kornzucker erkl. 88 Prozent Rendement —.— 


Berlin, den 24, Anguſt 1898. Tremde (fonds, Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. Eiſeubahn · Sta uu · Aktie u. NE Denk eee 
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.R.⸗A. 06, Pfbr. 4 A uk. St.⸗A.5 „2500 um. St.⸗A.⸗ och. Bw. A.— 5 Hörd. Bgw. — „500 Irkf. Git. Ey | 359; ee A 70 31,308 
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Im Riedhof. 


50 Original⸗Roman von Em. Heinrichs. 


n Forſter fuhr in dem Schriſtſtück fort: 


weiß es kaum, mein Sohn, wie ich als] den ich für immer gezeichnet habe. 


rau und Mutter Dir den Schluß dieſer Tragödie 
mittheilen ſoll. Meine Feder ſträubt ſich dagegen. 
die Schmach niederzuſchreiben, welche der Vater 
meines Kindes in ſinnloſer Verblendung auf mich. 
ein angetrautes Weib zu häufen wagte. 

„Du warſt drei Jahre alt, als Dein letzter 
Geburtstag im väterlichen Hauſe gefeiert wurde, 
obwohl von einer eigentlichen Feier keine Rede 
ſein konnte da Du armer, kleiner Kerl Dich keines 
Es nee Spielkameraden erfreuen durfteſt. 
Es war am frühen Morgen im Mai, alles duftete 
und blühte im Garten, die Sonne leuchtete vom 
blauen Himmel herab und in den Zweigen ſang 
und jubilirte es in ſeliger Frühlingsluft. Da zog 
auch durch mein Herz die Maienwonne, ich pflückte 
Blumen und Blüthen für mein Geburtstagskind 
und zum erſten Male nach langer Zeit wagte ſich 
ein Lied auf meine Lippen. Es war Schubert's 
Frühlingslied: 

„Die linden Lüfte find erwacht —“ 
„Nun muß ſich alles wenden“ 
ch von einer traumſeligen Hoffnung erfaßt, 
als plötzlich ein Schatten vor mich hinfiel. Zu⸗ 
ſammenſchreckend blickte ich auf und ſah in das 
wuthverzerrte Geſicht meines Gatten. 


ausſetzte und ſich von mir und meinem Kinde, 
das er nicht als das ſeinige anerkennen wolle, da 
er hinlängliche Beweiſe meiner Untreue erhalten 
habe, für immer losſagte. Sein Rechtsanwalt 
ſolle die nöthigen Schritte zu einer Trennung 
unſerer Ehe einleiten, wozu derſelbe unumſchränkte 
Vollmacht von ihm beſitze. 

„Mein Vater begab ſich zu dieſem und erfuhr 
hier zu ſeinem Schrecken, daß ein Dokument vor⸗ 
liege, welches meine Untreue durch Zeugen⸗Unter⸗ 
ſchriſt unwiderleglich erhärten ſolle, falls ich es 
nicht vorzöge, den Grund gegenſeitiger Abneigung 
geltend zu machen und auf das Erbe für meinen 
Sohn freiwillig zu verzichten. Auf ſein Verlangen 
legte der Anwalt ihm das Schriftſtück vor und 
— o, der Schmach — es trug die Unterſchrift 
jenes jungen Arztes, meines einſtigen Verlobten, 
wie ich ihn wohl nennen durfte, wie die eines 
zweiten Zeugen, deſſen Name uns völlig unbe⸗ 
kannt war. Ich ſollte nach dieſem Zeugniß nicht 
allein ſchon im erſten Jahre unſerer Ehe, ſondern 
auch am Vorabend jenes furchtbaren Geburts⸗ 
tages eine heimliche Zuſammenkunft mit meinem 
Geliebten gehabt und den Gatten fortgeſetzt in 
ſchamloſer Weiſe betrogen haben. 

„Was meines Vaters Augen geleſen, das 
mußte er glauben, wie er mir nach ſeiner Heim⸗ 
kehr in maßloſem Zorn vorwarf, da ihm die 
Unterſchriſt ſeines früheren Aſſiſtenten nur zu 
bekannt war. Merke Dir, mein Sohn, daß dieſes 
Schriſtſtück nur die Unterſchrift deſſelben trug, 
doch von einer anderen Hand niedergeſchrieben 


Furcht, ſtarrte ich iyn an, ich wußte, daß jetzt 
etwas Schreckliches ſich ereignen müſſe. 

„Soweit iſt es oder glaubſt Du wenigſtens 
jetzt zu fein,” kam es ſtoßweiſe, heiſer von ſeinen 
Lippen. „Schamloſes Weib, daß ſich den ehr⸗ 
loſen Geliebten hierher kommen läßt, den Elenden, 
Jawohl, 
Verworfene, für 


wenden ſoll es ſich jetzt für Dich, 
Dich und Deinen —“ 

„Er ſtieß ein häßliches Wort hervor, das mir 
einen wilden Schmerzensſchrei, als ob ich einen 
tödtlichen Schlag empfangen hatte, auspreßte. Ja, 
es war ein tödtlicher Schlag, der mich für immer 
von ihm trennte. Ich flog in's Haus, kleidete 
Dich an, warf mich dann in fieberhafter Eile in 
einen einfachen Reiſeanzug und verließ mit Dir 
das Haus, um es nie wieder zu betreten. Er hatte 
uns beide beſchimpt, Dein unſchuldiges Daſein 
mit einem Makel behaftet, der es mir nicht mehr 
geſtattete, mit ihm unter einem Dache zu bleiben. 
Ob ich recht daran gethan? 

„Mein Vater, der bei meinem Erſcheinen außer 
ſich gerieth, wollte uns gewaltſam zu dem Gatten 
und Vater zurückbringen, während meine arme, 
ſchwache Mutter ſich auf meine Seite ſtellte. 

„Da kam ein Telegramm. Der Profeſſor er⸗ 
klärte darin kurz, daß ich mit meinem Kinde im 
Elternhauſe bleiben ſolle, er wolle das Uebrige 
mit meinem Vater abmachen. 

„Natürlich reiſte dieſer ſofort zu ihm, um 
Nechenfchaft zu fordern. Er hatte ihn nicht mehr 
getroffen, nur einen Brief in Empfang genommen, 


Regungslos, in einer unbeſtimmten tödtlichen worin der unglückſelige Mann mir ein Kapital! worden war. Ich war anfangs von einer ſolchen! 
. —ꝛ— . . ] ͤ . , nnn — ——— — Be ne est ——— — 


Stettin, den 23. Auguſt 1893. 


Bekanntmachung. 
Wegen einer nothwendigen Ausbeſſerung wird die 
dritte Oderbrücke vom 28. bis 50. d. Mts. einſchließ⸗ 
lich für den Schiffs⸗ und Wagenverkehr geſperrt. 
Der Polizei-Präſident. 


In Vertretung: 
Frhr. W. Hüllessem. 


Stettin, den 24. Auguſt 1893. 


Bekanntmachung. 
Nach einer am 15. d. Mts. ausgeführten chemiſchen 
Unterſuchung enthält das Waſſer der hieſigen Leitung 
in 100000 Theilen 6 Theile organiſcher Subſtanzen 
— „ir deshalb als gutes Trinkwaſſor nicht zu er⸗ 


Bor dem Genuß deſſelben im wicht abgekocht 
Zuſtande wird Bere ein dringlichſt e ä 
Der Polizei- Präſident. 

In Vertretung: 

Frhr. v. Hüllessem. 


Stettin, den 22. August 1893. 


Bekanntmachung. 


Zur Vermeidung von Irrthümern und Verwechſe⸗ 
lungen bezw. wegen fortgeſchrittener Bebauung erhalten 
vom 1. Januar 1894 ab die hierunter aufgeführten 
Hausgrundſtücke die nachſtehend erſichtlich gemachten 
Bezeichunngen: 

Bisherige Bezeichnung: Neue Bezeichnung: 


Kronprinzenſtr. Nr. 74 FKronprinzenſtr. Nr. 8 
” * 8 * ” 9, 
* ” 8a * LE 10, 
* * 9 * 5 . 
1 0 4 Bey 
N „ 11 — 5 
85 „ 12 (Bauſtelle) „ „ 145 
„ „ 13 " “ 2 5 

„ 18a 8 } 

4 „130 2 2 
5 „ 13h 2 2 105 
— 5 5 ” „ 19, 
P 2 = 20, 
11 6 131 17 2 21, 
* * 13m 1 * 22, 
n „ 13n 5 „ 23, 
ee ee 
ie = 131 5 he 26, 
n „ 138 ® * 275 
” „ 348: * „ 28, 
136 29, 

3 Er 5 2 80. 
* ” 3 * ” 5 
— ” * ” „ 
— „ 17 33, 
E 18 * n 34 
E „19 8 7 35, 
* * 20 * n 36, 
* 1 21 = 87, 
9 1. 22 » 5 38 
17 „ 23 39, 
1 n 24 2 5 40. 
m — 25 2 5 41. 
Barnimſtr. Nr. 1 Barnimftr. Nr. 16, 
15 


4 * * 10 1 ” [2 
Die oben aufgeführten Hausnummern ſind bis zum 
anuar 1894 anzubringen. 

Der Polizei⸗Präſident. 
In Vertretung: 
Frhr. v. Hüllessem. 


Kirchliches. 


a W Abend 8 5 1 borf 
er un ule zu Frauendorf. 
Grams. Jedermann ift freundlich eingeladen. 


zu Sargmagazin Rofengarten 13 
ſind alle Sorten Särge und Leichenauzüge zum billigſten 
Preiſe vorräthig. 

Rob. Koberling, Tiſchlermeiſter. 


geliſt 


Bekanntmachung. 


Die im hieſigen Kreiſe Flatow des Regierungsbezirks 
Marienwerder unweit der Stadt Krojanke belegene zum 
Königlich Prinzlichen Familien⸗Fidei⸗Commiß gehörige 
Domaine Buntowo mit einem Areale von rund 480 ha 
wird auf den Zeitraum vom 1. Juli 1894 bis dahin 
1912 im biefigen Geſchäftszimmer im Wege der Sub⸗ 
miſſion verpachtet. Die Pachtbedingungen können im 
Büreau eingeſehen und auch gegen Copialien bezogen 
werden. Zur Uebernahme der Pachtung der Domaine 
Buntowo iſt ein Vermögens nachweis von 61,000 Mark 
Stforbertich, welcher durch ein Atteſt des Kretstandraths 
5 aft der Steuerverwaltungsbehörde oder art Kazft glaub⸗ 
Die biegen u unterzeichneten Amte nachzuweiſen iſt. 

Me Pacht für Buntowo beträgt 8400 Mark. 


b; : f 
Aue mil der n — find dem nuterzeichneten 


Domai Gebot für die Pachtung der 
14 Sep ſpäteſtens bis zum N 
„September e d 

verſt a x. Abends 
iegelt franco einzureichen. Die Eröffunng der eine 
gegangenen Gebote findet am 18. September der Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im hieſigen Geſchäftszimmer in G em: 
wart der etwa erſchienenen Submittenten ftatt, 


Fla to w, den 8. Juli 1893, 
Königlich Prinzliches Nentamt. 


— _Bringmann. 
Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachſtehender hoch elegant mit allem Comfort 
eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach Copen 
nagen, Christiania SD, „M G. Melchior“ 
jeden Dienſtag 1½ Uhr Nachmittags, mit Anlauſen von 
aßfnitz auf Rügen zur Beförderung von Paſſagieren 
nach und von Copenhagen 2c., jedoch nur während der 
Zeit von inch 11. Juli bis incl. 29. Auguſt. (Der 
Fahrplan für September⸗Dezember wird ſpäter bekannt 
gemacht.) 
Nach Copenhagen. Gothenhbur 
SD. „Aarhuns“ und „Dronning Lovifa“ 
jeden Montag und Freitag 1½ Uhr Nachmt. 
Hin- und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billeis 
Bene W groch ach ale 
üter zu billigſten Frachten u allen Plätzen 
Skandinaviens. Proſpecte gratis durch s 
Mofriehter e Mahn. 


1 
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Evangeliſations⸗Ve — 


zu; 


Für die Benutzung des ſtädtiſchen Gas anſtalts⸗Kauals kommt vom 1. September 1893 ab der nach⸗ 

ſtehende Tarif und Kanal⸗Ordnung in Anwendung: : g 
J. Wer dieſen Privat⸗Kanal zum Entladen oder Beladen von Schiffsfahrzeugen oder zum Landen von 

Flußholz benutzen will, hat ſich auf dem Hafenamte zu melden, den dort erhaltenen Anmeldeſchein 
der Hafenkaſſe vorzulegen und die unter II verzeichneten Kanalgebühren zu entrichten. Die von der 
Kaſſe ausgefertigte Quittung iſt dem zuſtändigen Hafenkontroleur, welcher in der Regel von 
2—11 Uhr Vormittags und von 4—6 Uhr Nachmittags dort oder auf dem Steinhofe an der 
Fürſtenſtraße anweſend iſt, vor dem Einfahren in den Kanal vorzuzeigen und die angewieſene Löſch⸗ 
oder Ladeſtelle einzunehmen. 
Für Benutzung des Kanals iſt zu entrichten: 
a) Von 3 25 
b) „ Fahrzeugen bis zu 15 Tonnen Tragfähigkeit 50 


„ * 0 * ” 


e 
* 
zero 0 
— 

8 2 2 2 22 
2 2 2 * 


9 
— 
sa 3 82 2 


über 210 5 Fi 
„ geflößtem Holz: für 1 Kubikmeter Weichholz 
* 3 


2 1 Hartholz 5 
Bei den Fahrzeugen zu b—k macht es keinen Unterſchied, ob dieſelben leer oder beladen in den 

Kanal einlaufen. 

Die Boote und Heuer zu a find von der Anmeldung auf dem Hafenamt befreit und könn 

Kanalgebühren direkt an den Hafenkontroleur zahlen. 

M. Zum Beladen und Eutlöſchen werden für kleinere Fahrzeuge bis zu 90 To. Tragfähigkeit 3 Tage 
und für größere 6 Tage, vom Einlaufen derſelben ab, gewährt, 

Floßholz darf im Kanal nicht lagern und ift immer nur fo viel einzuführen, als an demſel ben 
Tage an Land gebracht werden kann. 

IV. Werden andere Fahrzeuge und Holzflöße am Einlaufen in den Kanal durch die dort zwecklos 
weilenden Schiffer oder Flößer verhindert, fo müſſen dieſe nöthigenfalls zwangsweiſe aus dem 
Kanal herauslegen. Die dadurch etwa entſtehenden Koſten haben die betreffenden Schiffer oder 
Floſſenführer zu entrichten. 

V. Den Anordnungen des zu I genannten Hafenkontroleurs hat das den Gasanſtalts⸗Kanal benutzende 

aller aus etwaigen Zwangsmaßregeln erwachſenden Koſten unweigerlich 


Der Magiſtrat. 


I. 
ihr 
1 


: Stettin, den 21. Auguſt 1893. 
Bekanntmachung. 


Publikum zur Vermeidung 
Folge zu lelſten. 


Station Ki 2 i h N ih dl „ Station 
ae MOBIZHCHES DOOWAU Lee 


von Schönebeck nach 
Elmen Pferdebahn u. 
Droſchken. 


Güſtener Bahn. 
Telegraphen⸗ u. Poſt⸗ 
amt Großſalze. 


Elmen. 


8 e vom 15. Mai bis Ende September. 
Aelteſtes Soolbad, erfolgreichſte Auwendung gegen Gicht, Rheuma, Skrophuloſe, alle Arten 
e Sterilität, Rachen⸗, Kehlkopfs⸗ und Naſenkatarrhe u. ſ. w. — Soolwaunen⸗ 
volſchwimmbäder. Vollſtändig umgebautes und venodirtes Sooldampfbad. Sooldunſt⸗Inhalatorium, 
Kohlenſäure⸗Bädet, Bromreiche Mutterlaugen⸗, Schwefelbäder. Trinkhalle für alle Mineralwaſſer, 
Thierärztlich überwachte Molkerei. Ozonreiche Luft an deu 2 Kilometer langen Gradirwerk. Ausge⸗ 
mal proben Badekapelle, Militärmuſik, Reunions. Prospekte und Auskunft durch die Königl. Badever⸗ 


—— 
D. Jassmann, Reifſchläger⸗ 


ſtraße 14, 


empfiehlt zur Einſegnung 
Schwarze Kleiderſtoffe, neue aparte Muß er 
in Streifen und Blumen. 
Reinwollene ſchwarze Cachemires in anerkannt beten Fahrikaten. 
Neuheiten von Kleiderſtoffen für den Herbſt 
in großer Auswahl u. den neueſten Farben. 
bestickte Roben, Stickerei-Unterröcke, Anstands-Röcke, 
Flanell⸗Röcke u. Beinkleider. 
u Chäles in Seide und Wolle. zu 
Wäſche für Damen, Herren u. Kinder in ſauberſter Aus- 
führung Zu billigsten feſten Preiſen. 


— nen 


0 — 

* 

Bildet Knochen; 

man gebe ee 
n 


40 


Erſetzt die Mutter⸗ 
milch, iſt darum 


Kindern, die a Kindern, 
engliſcher die entwöhnt 
Krankheit werden, 


leiden. 


unentbehrlich. 


4 
Zeugniß! ; 
Mit Ihrem Mehl habe ich in leßter Zeit viele Verſuche angeftellt u 
es verwandt: 1) als Zuſatz zu Mic für Säuglinge; 3 als alleiniges 
Material zur Herſtellung von Suppen für größere Kinder. Mit den 
Erkelgen bin ich fo gut zufrieden, daß ich die Zugabe von Grieswaſſer⸗ 
ſuppe zur Säuglingsmilch „jest ganz durch Ihre ‚Bafermestfuppe ehe 
und bei Darmkatarrhen größerer Kinder von Getr demehlfuppe nur noch 
Ihre Haſermehlſuppe verwende. Hochachtungsvoll Ihr ergebenſter 


8 Uffelmann, 5 
rofeſſor und Direktor des Hpgien. Inſtituts. 
Ro ſtock, 16. April Pr f ai 


Nademanns Kindermehl 


iſt in allen Apotheken, Droquerien und Kolonialwaarenbandlungen zum 
Preiſe von Me 1,20 per Büchſe zu haben. 


Wirkt ungemein Iſt unbedingt 
ärkend. verdaulich“ 
u Er es verhütet 

d 
ſchwachen Brech⸗ 
Kindern. durchfall. 


Rademanns Kindermehl empfiehlt 
Theodor Pee, Stettin, Grabow a. O., Züllchow. 


Zum Reinigen rſriſchen le meine Sprihbüchſe, doppelt in Zink 5 „4, in M 
i 4 uernaa mn, al. Pobt in Bulgin el Wüglbeln tale) Weng 


Schurkerei wie niedergeſchmettert und ließ alles 
über mich ergehen. Dann aber raffte ich mich 
auf, galt es doch jetzt den Kampf um den Namen 
und die Zukunft meines Kindes, welche ein un⸗ 
heimliches Gewebe bübiſcher Verleumdung für 
immer zertrümmern, feine unſchuldige Stirn ſchon 
jetzt mit dem Brandmal der Schande zeichnen 
wollte. Ich trat meinem Vater mit dem Stolze, 
den das gute Gewiſſen, das Gefühl treueſter 
Pflichterfüllung verleiht, entgegen und fragte ihn 
einfach, ob er jenem frevelnden Zeugniß mehr als 
dem Wort ſeines Kindes, das er ſtets wahr ge⸗ 
funden, Glauben ſchenken wolle. Ich forderte ihn 
im Namen feines Enkels, für deſſen Ehre er jetzt 
wie für ſeine eigene eintreten müſſe, auf, nach 
Wien zu reiſen, wo jener Arzt eine Anſtellung 
an irgend einem Hoſpital gefunden und ihn zur 
Rechenſchaft zu fordern. — Er kam meiner Auf⸗ 
forderung nach; der junge Arzt war nicht mehr 
in Wien, ſondern mit einer Forſchungs⸗Expedition 
nach fremden Welttheilen abgeſegelt. 

„War er ſchuldig? — Ich glaube es noch 
heüte nicht, da ich ihn ſtets als einen edlen, lauteren 
Charakter vom feinſten Ehrgefühl erkannt hatte. 


„Es gelang mir, meinen Vater von meiner 
Unſchuld zu überzeugen; er vertrat meine Sache 
und verwarf die Scheidung, indem er die Gegen⸗ 
wart des Hauptzeugen verlangte. Obwohl er ſich 
in ſteter Geldverlegenheit befand, ſo ſandte er dem 
Anwalt doch zu meiner Freude die Abfindungs⸗ 
ſumme zurück mit der kurzen Bemerkung, daß er 
Bas Geburtövecht feines Enels nicht für ein Linjen- 


Constantia. 


Sonnabend, den 26. d. Mts., Abends 8 ½ 
außerordentliche General ⸗ Verſammlung 
Hoppe, Breiteſtr. 7. 

Tagesordnung: Abänderung der Satzungen, Ergän⸗ 
zungswahlen, Vereinsangelegenheiten. Der Vorſtand. 
= Täglich nach Meſſenthin 
IN N 2½ Uhr Nachm. Rückfahrt 7½¼ Uhr 

Abends. Oscar Henckel. 


Mm N Sonderfahr 


am Sonntag, den 27. Auguſt: 


Nach Swinemünde u. zurück 


p. D. „Prinzess Royal Vietoria‘«, 
Abfahrt von Stettin 
2er 10½%½ Uhr Vormittags. u 
Rückfahrt von Swinemünde per Dampfer 


„Freia“ 


Abends 5¾ Uhr. 
Preis für hin und zurück 2 44 pro Perſon. 
J. F. Braeunlleh. 


Uhr, 
bei 


SConderfahrten 
— aau Sonntag, den 27. Auguſt er.: 
J. Nach Swinemünde u. zurück 
per Dampfer rein. 
Kofapet D / Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Ads. 
Preis A 3,00 pro Perſon. 
Nach Misdroy (Laatz. Abl.) 


und zurück 
1. per Dampfer „Das Haff“. 


Abfahrt um 4 Uhr Morgens. 
na Wolliner Greif“, 


- 2. per Dampfer „ 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis J. Pl. u 


II. 


II. Nach Wollin ⸗Cammin⸗Berg⸗ 
und Oſt⸗Dievenow und zu rück 
per Dampfer „Misdroy“. 

Abfahrt 5 Uhr Morgens, Rückfahrt von Oſt⸗ 
Dievenow 4 Uhr, von Berg⸗Dievenow 4½ Uhr, 
von Cammin 5 Uhr Nachmittags, von Wollin 6%, Uhr 

2 


Abends. 
Preis nach Wollin J. Platz Mark 2,50, 1, Plat 
Mark 1,50, nach Cammin I. Platz Mark 3,00, 
N, Platz Mark 2,00, nach Berge und Oſt⸗Dievenow 
J. Platz Mark 3,50, 1. Platz Mark 2,50. 
J. F. Braeunlich. 


Sonntag, den 27. Auguſt: 2 5 
Letzte diesjährige eintägige 


Sonderfahrt 


via Swinemünde R 1} 8 en 


nach 
und zurück, direkt 


Stubbenkammer gude 


Saßnitz (Hafen) 
per prachtvollen Salon⸗Schuelldampfer 


„Fre ia“, 


größtem Raddampfer Stettins. 


1 
Abfahrt von Stettin 12 br Morgens, 

Rückfahrt von Stubbenkammer nach Anordnung des 
Kapitäns von Saßnitz 2 Uhr Nachmittags, direkt über 
Swinemünde nach Stettin. — 

Fahrkarten nach Stubbenkammer und zurück a 
A 6,00 find im Comtolir des Unterzeichneten, ſowie 
am Bord erhältlich. 

v Die Fahrkarten berechtigen auch zur Hin⸗ 
fahrt nach Swinemünde bereits am Sonnabend, den 
26. Auguſt, 4½ Uhr Nachmittags. 

. Paſſaglere, die Montag, den 28. Auguſt er. von 
Rügen retourniren, zahlen 1½ fachen Preis. age 

J. F. Braeunlich, Stettin. 


NN Jeden Sonntag: 


Promenadenfahrt 
per Dampfer „Martha“ 


nach 
Bodenberg. 
Abfahrt Morgens 8 Uhr vom Dampfſchiffsboll⸗ 


tettin cirea 12 Uhr Mittags. 
Ankunft in Stettin e hr 5 10 ie 


Möbelplüsche 


glatt und faconnirt, bunt gewebte 
Plüsche wie abgepasste Kumeeltaschen 
in reizenden Mustern und Farben- 
stellungen, Plüschdecken in reichster 
uswahl, Leinenplüsche zu Decora- 
ionszwecken versende zu Fabrikprei- 
sen direct an Private. Muster bereit- 
willigst. 
BR. Meegmann, 
Bielefeld. x 
Umfärbungen in eigener Färberei 
billigst, 


kl. Dampfmafh. (Miniatur) bill. z. 


Einz. Theile z. 
verkaufen Grabow, Münzſtr. 9, H. 1 Tr. r. 


gericht hingeben, ſondern den weiteren Schritten 
des Profeſſors mit Ruhe entgegenſehen werde. 
„Wir warteten nun mit fieberhafter Spannung, 


doch geſchah nichts. Mein Vater erkundigte ſich 
nach Jahresfriſt brieflich bei dem Anwalt, worauf 
dieſer antwortete, daß Profeſſor Forſter ihm die 
Sache abgenommen, ſein Vermögen eingezogen 
habe und gänzlich verſchollen ſei. 

„Vier Wochen ſpäter empfingen wir ſeinen 
amtlich beglaubigten Todesſchein von der braſilia⸗ 
niſchen Regierung. Er war, wie es darin hieß, 
in einer Anſiedelung arm und einſam am Fieber 
geſtorben. Wo war ſein großes Vermögen, das 
Erbe ſeines Sohnes geblieben? — Dieſe Fragt 
ließ meinem Vater keine Ruhe, während ich nur 
des Unglücklichen gedachte, welcher in raſenden 
Verblendung fremden Einflüſterungen Gehör ge⸗ 
geben, ſich und die Seinen grenzenlos unglücklich 
gemacht und ſchließlich nun elendiglich zu Grunde 
hatte gehen müſſen. Tiefes Mitleid für ihn er⸗ 
füllte mich und aufrichtig trauerte ich um dep 
Mann, der als Vater meines Kindes, als mein 
angetrauter Gatte mir im Tode näher ſtand, als 
jemals vordem im Leben. 

„Mein Vater begnügte ſich nicht damit, er 
wandte ſich an das deutſche General⸗Konſulat in 
Braſilien und empfing von dort die Mittheilung, 
daß der ehemalige deutſche Profeſſor Reinhold 
Forſter in der That kein Vermögen hinterlaſſen 
habe, ebenſo wenig irgend welche Mittheilungen 
an Verwandte oder Freunde in Deutſchland. 


(Fortſetzung folgt.) 


2414444444444 a 4244444444444. 42 
JBrautkraͤnze, Brautſchleier, 
Silber- und Goldkraͤuze, 


Braut: u. Einſegnungs⸗Bouquets, Ober⸗ 
hemden, Chemiſetts und Gummiwäſche, 
bekanntlich größte Auswahl und am billigſten. 


H. Mühlenthal, 


2 Reifſchlägerſtr. 15, Pelikan⸗Apotheke gegenüber. 
SN v νν,ν⁰,H¶,ZBuvv e 
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B ndtina ift ein neues 
Muſikwerk mit wechſelbaren 
Noten. 
Betremdeine erzeugt die 
Mufik ſchön und exakt. 


A 


Beprendtina fol in keinem 
| Hanfe fehlen. - 
Behrmann iſt ſür Tanz 
und Unterhaltungsmuſik. 
1 — erſetzt jedes 
größte Inſtrument. 
ehrendtina foftet mit 6 
Notenſcheib. ranco Deutſch⸗ 
land u. Oeſterreich⸗Ungarn Mk. 
18,50, extra Notenſcheib. O, 88 Pf, 
Nachnahme nur unfrankirt. 
Bei Nichtconvenienz Umtauſch 
geſtattet, ev. wird auf Verlaugen 
er Betrag zurückgezahlt. 
ußerdem Polyphon, Sym- 
h nium, Pianophon gc. 
luſtr. Preisliſte gratis und fre. 


H. Behrendt, 


Berlin S W., Friedrichſt. 160. 
aſik-Jnſtrument.⸗Fabr. n. Epi 


Stargarder 


Seifen ⸗Niederlage 
(M. Ehrenberg), 
Fiſchmarkt 8—9, 


5 empfiehlt 
grüne u. gelbe Talgkornſeife 1a Pfd. 20 5. 5 Pfd. 0,904, 
beſte ausgetr. Hausſ. 1 a Pfd. 0,35 „, 5 12 


30 , 0 * 

1 2 L a „ 0,25 „, 5 „ 
Gipc.⸗Abfall⸗ u. Toilette. a 7 0,35 5. 5 „ 1.60% 
und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 


= Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Lipp⸗ 
wagen offeriren billigſt, auch Leihweiſe 
Gebr. Beermann, Stettin, Speicher ſtt. 29. 


-e e Ad. A 
Für Blouſen 


empfehle Neuheiten in 


Dame n-Gürtel & 


äußerſt billig. 
R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. V 
A >@40> C r 4 


Vorzügliche 


Koch- u. Speiſe-Schokoladen 


von 1.44 per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 


Deutſche Schokolade p. Pfd. 1,60, 


Deutſcher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 
leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen 


Theodor Hildebrand d Sohn, 


Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., Stettin, Kohlmarkt 2. 


50 
5 


Pachtgesellschaft der 
Mineralwasseranstalt v. Vichy 
Die einzigen aschten zatürlichen 
aral wasser von 


8 ategu Len 
: der Nierengries, die 
= Urinblasenkraukhe iten ; netz 
GRANDE -GRILLE: Leber- und 
 Galleukrankheiten ; 


Magen- und Uris- 
"thei’ekrankheiten. 
Den Namen der Qnelle auf der Briquette, 
au d. Kapsel u. a, d. Hrugfen verlangen. 
Pastillen mit den aus den Wassern 
gezogenen Salzen zubereitet. 
Natürl. Salzo für Baeder u, für Getraenke. 
Hauptniederlage für Deutschland in 
Strassburg bei 
LOUIS DRETFUS, 


48, Kronendurgerstr., Grüner Bruch 37, 
und in allen guten Apotheken, 


— — 


Die dritte Ladung 5 
Zartenthiner Torf 
iſt eingetroffen. 
Reiuh. Preizer, 
Grabow a. O., Tünfer’s Kanal. 


Familien⸗Anzelgen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Knabe: Herrn Friedrich Diekel⸗ 
mann ( Stralſund]. Herrn H. Herde [Greifswald]. 
Verlobt: Frl. Margarethe Werner mit Herrn 
Jul'us Lippmann [Stettin]: Frl. Elsbeth Freeſe mit 
Herrn Arthur Roſe Stettin! 


Gesang-Academie 


Ei. Paske, 


Möuchenſtraße 20/21, Ecke Papenſtraße. 


Speeialität: Correctur mangelhafter Stimmbildung. 
Cheizirkel für Damen. 


Beginn des Unterrichts Freitag, den 1. September. 
Anmeldungen täglich. 


Frau Helene Faltus, Opern-Sängerin, 


© 
3 
8 
G 


I 
2 


50 
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& 


Zahnatelier 


von 8 5 8 
2 Stan Margarethe Hütiner f © 
[Grüne Schanze 15, parterre. * 3 


CA > 
Verse e 
8 er 


D G SS SSS Sc SSS N 


Wer ſeine Vögel lieb hat 5 


@ 

Geſtorben: Herr Ferdinand Reiß [Greifswald], 9 füttere nur noch Mildehr It'n prämtirte Vogelfutter⸗Miſch i ; 
Sn: Th. Belde Steg ER ee 8 5 8 en fc, aur ain n fer In Ae Nachtigall, Care = 
DD TE A 3 | Die elben ſind nur aus den beſten, auf m. Maſchinen ſtanb⸗ u. unkrautfrei nereini 
| Grosse l lerde-Verloosung zu ‚Baden-Baden. 8 Moltkeſtr. 1 @ Sualitäten, 955 mir direet . Ankle ſamen ri hergeſtellt ee e 

Das Loos 7 — W = 100,000} S 0 ® @ keit und Güte jede Coneurrenz. = 
a n Ark. Hanpttreffer 20,000 Mark = > 5 f 2 1 . 
4 - lar, 3 4 Mark, 11 Loose für 10 G Vollſt. Ausbildung in allen Zweigen des Kmſt⸗ 8 Dendäuas Mildlebrandt. 
dose für) Mari, 28 Loose für 25 Mk., Porto 8 r 2 2 © N 1 8 5 ze 9 
0 Mark. RE 8 geſanges! Vorzügl. Stimmbildung. Methode Garcia. 5 @ Vogelfutt ergroßhandlun g, Köln a. N. 
8 5) Er Gross sr edler Ton! 8 8 Alleiniger Depofitair für Stettin und Umgegend Theodor e. 
Zurückgekehrt. 8 FCC UNE Sehr Oeiang, S CIOOGYIYHYIYYYYYYYIYYYYYYYHYIHYN) 
Sreflunden für Zahuleidende bon 3 Rollen-Studium! —— bbb Sr e 
912 und 2—5 Uhr. Lieder Vortrag, Declamation. Dramat. Unterricht. 


ua | 
8 
8 
— E 
Be 
50 
2 
S 
2 
2 
EB 
2 
a 
© 
mie E 
ae} 
D 
2 
Bi 
2 
2 
s 
17 
D 
E 
= 

1 
6 
82 
zu 
0 


FFF . 2 
— 
k. ed. 5, 0000, 600. 
„Ban „und Stiftungsgelder können auf 
ländliche und ſtädtiſche Grundſtücke, ſowie auf gute, 
induſtrielle Etabliſſements von 4, — an Kreiſe, 
Gemeinden, Städte, Genoſſenſchaften pp. von 
3¼ % an ausgeliehen werden. Auf Wunſch Antrags⸗ 
formulare und Information gegen 50 Pf. in Marken. 
Offerten unter W. P. 340 an G. L. Daube 
% Co., Frankfurt a. M. 


Bank⸗, Kaſſen⸗ 


5 ee ee 
Spezialität! 

empfehle mein großes Lager 

ſelbſtgefertigter 


l 


. V5˙“ SBOEORBSOSGEBT22.80?3e 99 9389g7a8888 
Si — 7 s ENGE 2 a ar NILERIDTE N S N — IE EN 2 
anten 5 ua Die Tuchhandlung von 
Honigsstr. 


eſucht. Offerten mit ausführlichen Angaben über Preis, 


FEC 
empfiehlt zu den Einfeguungen: : 
Kammgarn, ſchwarze Tuche und Buckskins 


Ein unverheiratheter, tüchtiger 
zu den allerbilligſten Preiſen. 


— I 
Amts-Sekretär, 
Meine Herren⸗Confection nach Maaß 


der ſelbſtſtändig arbeiten kann, und ein 
legentlichſt und übernehme ich jede Garantie 


2 

um Schreiber 
werden zum 1. Oktober er. geincht, 
Meldungen beim Gräfllich Flem- 

ming'ſchen Rentamt zu Benz, Hinter⸗ 0 ELITE e N a 

— 2 o.e 

Tivoli- Brauerei, Grünhof. 

Fernſprech⸗Aunſchluf Ver. 572, 

30 ½10Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00 

30 1½10-Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier. für Mk. 3,00 

Gleichzeitig 


für guten Sitz. 


pommern. 
dGummi- Artikel 
bester Qualität versendet die Gummi waaren- Fabri k 


opoldSchüssler, Berlin S W., Anhaltstr.5. A. 
Preisliste gratis und franko, 


Jauchepumpen 
aus imprägnirtem Holz. 
(Gebrauchsmuſterſchutz Nr. 10926.) 25 a 
Preis 18 Mark. Leiſtung ca. 250 Ltr. pro Minute; Tei 
Einzige Pumpe, unüdertro en pr Leltungskähigteit % Breitestr. 
„Dauerhaftigkeit, einfache Conſtruction, billiger Preis ꝛc — 
Jeder Landwirth verlange Profpecte, 


2 Klings, 
Grottkon⸗Woiſſelsdorf i. Sehl. 


den v 15-16 Jahr. find ſogl. Stell. 


Ein Mädchen Schramm, Sleitin, Bhilipoft.10. 


liefere frei 
ins Haus. 


Otio Fleischer. 


5 H. R. Fretzdorff Tdepto 


STETTEN 
Sprit-Fahrik, Des tillatiom, Ligueur- u. Essig- 
Fabrik, Fruechtsaft-Presserei. 
Importeur von Run, Arrae u. Cognne, 


Als Specialität 


4 empfehle meinen anerkannt vorzü glichen 
Kräuter-Tafel- Liqueur, genannt: 


= Kurfürstliches 
Magen- Wasser 


vorräthig in allen Füllungen 


> von 1/,, ½ und ½ Liter-Flaschen. 


— 


* 


Origtinalttacons zu 10 Literfl. Tafelessig in 
den Sorten naturell und weinfarbig 
Mark, a l'estragon 1 NI. 23 FI., 
nux fines herbes 1 M. 50 Pf. 

In Stettim echt zu haben bei: W. Hof. 
meister, Max Moecke’s Wwe., Theodor Pée, B 
Otto Reimer, Ludwig Renzmann, Bernhard 
Schulz, Max Schütze Machf. (Paul Krause), 
Toeper & Woll. 

Internat. Ausst.: Leipzig 1892 
Ehrenpreis d. K. S Staatsministerium und 
goldene Medaille. 


i f Tapeten ! 
dßte Auswahl 


in einfachen wie auch in feinen Genres bietet die längſt als 
billigſt bekannte 


Zapeten und Teppich - Handlung 
Papenſtr. — Cautmacher & Co. — Papenſtr. 


beſte Qualität, glanzhell, per Liter 25 J. u. billige r 
verſendet unter Nachnahme 
. Fritz, in Hochheim a. Main. 


* * 
epfelwe in, kein Zweig⸗Geſchäft haben, und daß unſer Verkaufs⸗Lokal ſich nach 
ftrafe — im ronthal'ſchen Haufe — befindet. 


Arbeiter auf Paletots EU 


Zur 


Beeren wein- to 
Bereitung empfehlen wie | nd r udn 
Pressen a 27 Leopold J . 


an, und senden eine lehrreiche 
© Fachbroschüre auf Wunsch gratis 
a und franco. 


Anentbehrlidies 
Vrachtwerk für jeden Gebildeten 


um billigen Preis: 


Dune der Run 


Zur Ueberſicht 


er 
Are 


Re Zw Specialfabrik für Pressen und 
a Obstverwerthungsapparate, 


Ph. Mayfarth & Co., 


Frankfurt a. M. 


und Berlin N., Chausseestrasse 2 B. 


AAAAAAAAAA AAA 


a ES ar ae he 
7 N Kl. aA 


e / #2 ihres en ee 
. n kü ri rſu i 
< Nene AR Fr ale 25 Gegenwart. 
4 a gr 9 7 5 prof De von 

. Dr. 28. Lübſe 
3 Polizei-Anmelde: & gm 
” \ Mit ca. 2100 Darſtellungen. 
E = Formulare 4 Siebente Auflage. 
pam. 2 „ 
3 in. g 7777772777 ii ed 
* Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. > Frachl- Rus gabe: 


185 Tafeln in Stahlſtich, d in Farbendruck 
und 11 in Ohotolithographie. 


W360 Lieferungen à M. 2.—. ag f 
* Früßerer Preis M. 160.—. Re 
Die „Denkmäler der Kunſt“ bieten bei tadellofer, hocheleganter Ausſtattung 
das Wichtigſte und Schönſte, was im Bereiche der Kunſt geſchaffen wurde. Es 


VVV VVV NN N N VV 


Pa. obſchl. Steinkohlen 
offerirt billigſt ex Kahn Tel. 441. 
ene Dierwiel 2818 


8 


my w- EEE ift durch dieſelben Jedermann Gelegenheit geboten, 
€ 40 ie: u um einen ganz unerhört billigen Preis 
Raucht in den Beſitz eines wahrhaften Kunſtmuſeums zu gelangen. 
10 Pfund: Verlag von Paul Neff in Htuttgart. 
75 „ geſchnittenen Rippentabak — 2,75 A s 
3 3 and, Tabak (heficht) 500 Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 
re ff. Baijertabat (vorzüglich) 8,75 


welchen franko gegen Nachnahme verſendet 
‚Herrmann, Oranienbaum-A. 
keparirt ſeit 1848 


£ Ge Sue 2e. 
Der erblindete Tiſchler Bauer, Wilhelnftr, 
port, J., bittet um Beſchäftigung im Beflechten von 
g heftühlen, 


J Einige Hundert Morgen Pflugarbeit können noch zur Ausführung 
September und October durch einen ganz 


* 


. Dampfpflug-Apparat übernommen werden. 


empfehle gleichfalls ange- 


empfehle Braunbier, Weißbier u. Malzbier in Gebinden. 


e 8 e 8 
383. 


III EREEIT nan 


TTT 


NB, Wir machen wiederholt ergebenſt darauf aufmerkſam, daß wir am hieſigen Platze 
wie vor nur Papen⸗ 


Dampfpflug zu verleihen. 


neuen Fowler’schen Compound- 


Angebote erbeten unter H. F. 364 durch Rudolf. Mosse, Berlin SW, 


Sasse 
N D EI 


Suche p. 1. Oktober d. Js. oder gleich einen 


Lehrling 
(Chriſten) mit guter Schulbildung bei freier Wohnung 
und Beköſtigung. Angebote erbitte möglichſt mit Bild. 


j 
| 
E 
2 prima Keru⸗Pockholz 5—9“ ſt. 
Strasburg U.⸗M. E. Manske, 
Buchhandlung. 
| 


Kegel. weiß⸗ u. rothb. 3—4“ ſtark. 
Pock holz zu Lagern, Kugeln ꝛc., 


2 bis c'rca 16“ ſtark, 


f hen een 
Boots riemen, eee 


und ſchwediſch 
5 8 ten, 
mit ſchönen breiten Blättern bis 5½ “ breit 


halte ſtets auf Lager. > 
A, Holldord, en Dargfr. 2 


Leicht. Rollwagen, Einſp. a Fed., gut erhalten, 
zu verkaufen Breiteſtr. 25 b. Wirth. 


Br. Beitft,, NRähmaſch S. bt. Gr. Domttz. 14/1. L 


Apfelwein 


eigener Preſſung in auerkannt vorzüglicher Qualität, 
Ye Sifigft in Gebinden und Flaſchen, bei LO Flaſchen 


H. IS. Fretzlorff, 
Breiteſtraße 5. 


1 Schuhmachergeſelle 


wird verlangt 


Ber Sifhmart 8/9, 3 Tr. 
Etücht. Nockarbeiter dagen . S 


verlangt. Zu erfr. Fuhrſtr. 24, 2a rr. 
Ein ehrliches Mädchen wird für einige Stun⸗ 
den Morgens zum Auſwarten verlangt 
Daberkow, Falfenwalderſtr. 103 p. 


Kolz’s Garten. 
. Gees | 


Extra-Streich-Goncert 


bei freiem Entree. 
Anfang 4 Uhr. 
Große Illumination des ganzen 


Eine Partie 
gebrauchte, gut erhaltene, heile 


Kartoffel : Säcke, 
1 Ztr. Inhalt, a 25 Pfg., 


* 


* W und Rapspläne, 1 
5 ietenpläne e. 8 8 > 
A neue und alte Kornſäcke, Ss En > 
; . nie 0 
. ededecken etc. %%, Riesen-Lufiballons. 10, 
Adolph Goldschmidt, Otto Kotz. 


| LOIRBTÜAIS-LTlEN 


3 € 8 AFFE . Zus m 
n. werten, Sete h her, A Weber 55. Freitag, den 25. Auguit: 


„ Tapeten! (Militär-Extra-Concert, 


Naturelltapeten von 10 Pf au, 
Goldtapeten 2 ausgeführt von der veritärfien Kapelle 
des Pionier⸗Bataillons Nr. 17. 


00, Glanztapeten 30 „ u f 
in den ſchöuſten neueſten Muſtern. Muſterkarten über 
Direktion: Ad. Bluhm. 
Programmauszug: Ouverture zu „Titus“ v. Mo: 


allhin franko. 
** Gebrüder Ziegler, Minden. 
„A — ͤͤ —— zart u. „Si J Ftais roi“ v. Adam, Fantaſie über neue 


.in Weitfalen, 
deutſche Lieder v. Machts, Aubade printanière b. 
Lacombe, Trauermarſch u. Salse brillante v. Chopin, 


drei italieniſche Märſche. 
Anfang 7½ Uhr. Entree 40 Pfg. 


Familien ⸗Billeks (% ½% ½ Dod.) & Did. 3 AM 
an der Kaſſe zu haben. la Di 


Bon 8½ Uhr ab: 
Schnittbillets a 25 Pf. 


Elysium Theater. 


Freitag: 
Zweites OGeſammt-Gaſtſpicl der Liliputaner, 
a Anfang 7% Uhr. 
Die kleine Baronin. er =") 
Sonnabend: 
Nachmittag 4 Uhr Kinder⸗Vorſtellung. Kleine 
Preiſe. Auch für Erwachſene. Parquet 50 Pf, 


Schneewittchen 
oder: Die ſieben Zwerge. 
Abends 73/, Uhr: 0 
Der Mikado von Berlin. 
Tees d- Den tes. 
Spezialitäten Theater 1. Ranges! 


Sommer und Win terbühne! Prachtvon ſchat⸗ 
tiger, 4000 Perſonen faſſ onen: 


Sad: und Planfabrik, 
Stettin, Neue Königsſtraße 1. 


werden schnell und sicher getödtet durch Apoth. 
Freyberg's (Delitzsch) 


Rattenkuchen 


Menschen, Haustliieren u, Geflügel unschädlich. 
Wirkung tausendfach belobigt, Dos. 0,50, 1,00 
und 1.50 in der Hof- u. Garnison-Apo- 
theke, Apotheke zum Greif, Theodor 
Pee, Neustadt-Drogerie, Stettin; O. Hoff- 
mann, Grabow; Apotheke in Podejuch, 


2 gebr. Beltſt., 1 Tiſch, Reißzeng, Schurzleder zu 
verkaufen Kl. Ritterſtr. 2, 1 Tr. Kettner. 


E Neueſte Mode! 


lioldgürtel 


empfiehlt in reicher Auswahl 


BR. Gessner, 
Kohlmarkt 10. 25 


5 von gebrauchten Kleidungs” 
Einkauf den Beten, Schuh. 
zeug und dergl. bei 


Albert Gral; Magcinſtr. 2. 
Gebrauchte Möbel, 


e Wirthſchaften, ganze Nachläſſe, Kleidungs⸗ 
ae Wahl. Gels, Silber kauft zu ven hoch 


885 5 Heiligegeiſtſtr. 3/4, 1 r. 


Paletotschneider 


finden bei sehr hohen Löhnen 
dauernde Beschäftigung. 
S. Lewin, Gr. Domstrasse 22. 


— — —— mm nn m 
— Tücht. Schneidergeſ. a. g. Lagerarb., St. o. Woche, find, 
d. Beſchäftig. Roſengarten 64, 1), bei W. Bähr, 


Schueidergeſellen auf gute Lagerarbeit wer⸗ 


den verlangt 
— Albrechtſtr. 3, vorn 4 Tr. 
1 Mädchen von 16 Jahren ſucht einen Dienſt. Näh 
ſtrautmarkt 5, 1 Tr. 
Empf. nur ſehr gute Mädch. Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6. 
Mehrere Mädchen für alle häusliche Arbeit empfiehlt 
Frau Sehmidt, Roßmarktſtr. 10. 
Ein filbernes Armband ift am 18. d. M. von Kotz's 
Gart. b. z. Laſtadie verl. G. Bel, abzg. Kirchenſtr. . 


2 Täglich: 
Concert. Speelalitäten. Theater. 
amtomime ete. ete, 
Nur noch kurze Zeit: j 
Auftreten des gegenwärtig engagirten, aus 24 
Artiſten allererſten Hanges beſtehenden Speziaſi⸗ 
täten⸗Perſonals! 
Sonnabend nach der Vorſtellung: 
Vereins⸗Tanz⸗Kränzehen. 
Näheres die Plakate an den Säulen. 


Bellevue- Theater. 


Freitag, 25. Auguſt 1893: 


Der Vogelhändler. 


Operette in 31 Akten von C. Zeller. 
ve Anfang ausnahmsweiſe 7 Uhr. mie 


5 Uhr: Großes Doppel-Concert, 
ausgeführt von der ungariſchen Zigeunerinnen⸗Kapelle 
und der Bellebuethegter⸗Kapelle 
Entree 50 . Von 8 Uhr ab Schnittbillets a 30 J. 

Inhaber von Theaterbillets zahlen kein 
oneert⸗Entree. 
. Sonnabend, 26. Auguſt 1893: 
Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen Preiſen. 
(Parquet 75 H.) 


= Die Spitzenkönigin. =E 
5 Uhr: Großes Doppel⸗Concert. 


Sonntag, 27. Auguſt 1893: 
1. Auftreten Ella Grüner. 


Unsere Don Juans. 


5 1.11: BADEN aka en Ella Grüner, 
Eugen 3 5 . u Schwalbe —— —— Dir. Emil Schirmer. 

i erloren von der Pölitzerſtr. bis zum 0 85 2 8 
t [eine grünſeidene Börſe mit 175 % in Gold⸗ u. Silber⸗ 4 Uhr > Gr. Doppel⸗Conc ekt. 


Montag: 


Beneſiz M. Magnus und 
Eduard Wendt. 


geld. Bitte gegen Belohn. in der Exped. d. Bl. abzug 

Verloren. Fin Seefahrtsbuch heute Nachmittag 
verloren gegangen. Wiederfinder bitte daſſelbe abzugeben 
bei Herrn Wlattia, Kleine Oderſtr. 15. 


